
392 Naegele :

 hofen einen Schafhauser Bürger auf den Tod beschädigt , der Witwe 72 Fl .RheinischindreiFristenbezahlen,dazu'SeelenmessenderMeirinjhrenHauß-wirdt'undAlmosenfürdieArmenspenden,endlicheinsteinernKreuzsetzenlassen'andieend,welchesjrvonObrikeitwegenangezeigt'1).

 Weit zahlreicher ist der Adel vertreten ; unter den vielen Urkunden verweiseichaufdieSühneeinerFehdezwischenderStadtLimburgunddenvierschlechtsvetterndesvon.HansBrettenvonHeiresbach,demLimburgerhauptmann,1371aufeinemHochzeitsrittgetötetenDietrichvonStaffel.SiescheintmireinederältestenbisjetztbekanntgewordenenUrkundenzusein.NeunJahrespäter,nachEroberungderStadtdurchdiebenachbarteRitterschaft,vermitteltederErzbischofvonTriereinenVergleich:DieLimburgerbesserndenTotschlagmitBussfahrten,StiftungvonewigerMesseundAmpel,Spendungvon200PfundWachs2)undErrichtungeinessteinernenKreuzesaufdreiStufen,von10FussHöhe,mitdemWappendesErschlagenen3).WiederandereBedingungenenthältderoben(S.265)erwähnteVergleich,denderBurggrafFriedrichvonNürnbergam21.Dezember1383mitanderenSchiedsleuten,HerdegenvonHürn-heim,KonradvonRechenbergu.a.wegendesvonHansvonElrichshausenanGötzSchenkvonLochhofbegangenenTotschlagsbestimmte:StiftungvonzweiPfründenimKlosterKirchbeimoderZimmern'andemRiese',200Kerzen,Rom-undAachenfahrt'thunoderthunlassen',SteinkreuzandernächstenscheidevomTatortmitSchildundHelmdarin,dieganzeSchiedungbinnenfrist4).—VonInteresseisteinandererFall,deneinbisjetztnurhandschriftlichbekanntgewordenerVertragvomJahre1439überliefert.DiedesTotschlagsanHansenWagnervonWeissenbornverdächtigtenLeroundVeitvonRechberggehenfreiaus,werdenaberwohlzuderBussebeigetragenhaben,zuwelcherderwahrscheinlichvonihnenangestifteteTäterVeitNarrverurteiltwurde,am'Pfìncztagnachdemhl.KreuztagezuIngolstadt'(=Donnerstagnacherhöhung?17.September1439)SühnefahrtnachRomundAachen,anderStelledesTotschlagsein'steinenslechtes[schlichtes]Kreuz',ewigerJahrtagmitvierMessenum40Fl.zuWeissenborn,dertatsächlichnachdemWeissen-hornerJahrtagsverzeichnisvon1592bestand;obeinsundwelchesvondenzweiSteinkreuzenbeiWeissenbornsichdaraufbezieht,istmangelseinerInschriftzweifelhaft5).IneinemVergleichvon1517müssenzweiAdligebeiHöchstädt(Bamberg)einestarkesteinerneMartersäulestattSteinkreuzerrichten6).ImSalzburgischenwurde1495SteinkreuzundhölzerneMartergefordert.7);soerklärtsichvielleichtauchdasNebeneinandervonzweiSteinkreuzenundeinerGedenksäuleaufdemMemmingerbergbeiMemmingen8).InUrkundenausdemBreslauerGerichtsbezirkfindensichöfterssolcheDoppelforderungen:SteinkreuzeundMarter,HolzkapelleundSteinkreuz,KapelleundKruzifixdarin9).Mehr
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